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Neuer furchtbarer Aufstand (783). Karl siegt erst bei Betmold,
dann an der Hase. Nach 2jäbrigem Kampfe unterwirft sich Witte¬
kind und wird Christ (785). Karl geht über die Elbe, besiegt die

Wenden (Wilzen) und dringt bis zur Peene vor.

778. Kämpfe Karls in Spanien.
Saragossa erobert. Rückzug von Roncesvalles. Tod
Rolands. Erst später wird die spanische Marie ge¬
gründet und durch Ludwig, Karls Sohn, gesichert (800).

Aufhebung des Herzogthums Bajuvarien (Baiern) nach Herzog
Tassilo’s Empörung (788). Kriege gegen Normannen, Slaven, Ava-
ren (791), diese über die Raab gedrängt und später von Karls

Sohn Pipin fast ganz vernichtet (796).
80®. Karl erneuert die weströmische Kaiserwürde.

Papst Leo III., von einem Theil des römischen Adels
misshandelt und verjagt (799), sucht Schutz bei Karl
im Lager von Paderborn. Nach Rom zurückgeführt,
krönt er (am Weihnachtsfest 800) Karl als Kaiser.

793—804. Neue Aufstände der nordalbingischen Sachsen führen zu
einem Kriege mit den Dänen, bei denen die Nordleute
Schutz suchen. Gottfried, König von Dänemark, dringt
in die fränkischen Marken ein, seine Schiffe beunruhigen
die Küsten der Nordsee.

808. Die Dänen von Karl, dem ältesten Sohn des Kaisers zu¬
rückgeschlagen, gehen über die Eider zurück.

810. Kaiser Karl muss selbst gegen Gottfried zu Felde ziehen.
Der dänische König wird von seinen Dienstleuten er¬

schlagen. Friede mit seinem Bruder, das überelbische Sachsen bleibt
dem Frankenreiche. Auch die Wenden wieder unterworfen.

Residenz Karls in Aachen (besonders wegen der warmen Quellen
gewählt) in Austrasien, oder in den rheinischen Pfalzen (palatia),
Ingelheim und Nymwegen. Capitularien (Reichsverordnungen).
Reichsversammlungen, bestehend aus den geistlichen und weltlichen
Grossen. Heerbann. Gaugrafen, Markgrafen, Sendgrafen. — Alcuin,
Paul Warnefried (Paulus Diacönus). Schulen (zur Ausbildung von
Geistlichen) in Tours und Paris.


